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Termine im Treff
Leer - Im Leeraner Nach-
barschaftstreff im Pastoren-
kamp 8 kommt an diesem
Dienstag der Spielkreis um
14.30 Uhr zusammen. Die
Malgruppe und die Krab-
belgruppe in der Evenburg-
allee 51 starten heute je-
weils um 15 Uhr.

Essen für Senioren
Rhauderfehn - Der Senio-
renbeirat Rhauderfehn bie-
tet wieder monatlich einen
Mittagstisch für Senioren
an. Start ist am 15. Juni. Der
Mittagstisch wird im Mu-
sik-Café Marienheil, Hoher
Weg 1, serviert und von der
Metzgerei Kösters aus
Strücklingen zubereitet.
Das Essen kostet pro Per-
son 9,50 Euro, ein Getränk
ist im Preis enthalten. Die
Essen werden ab 12 Uhr
ausgegeben. Anmeldung
unter Tel. 0 49 52 / 22 56
oder Tel. 0 49 52 / 8 26 75 41.

Trauernde Eltern
Leer - Bei der Hospiz-Initia-
tive in Leer, Mörkenstraße
14 b, kommen an jedem
dritten Freitag im Monat
von 19 bis 21 Uhr trauernde
Sternenkindeltern zusam-
men. Um Anmeldung unter
Telefon 04 91 / 4 54 49 91 60
wird gebeten.

Bibelstunde
Neermoorpolder - Am mor-
gigen Mittwoch ist Bibel-
stunde im Gemeindezen-
trum der Kirche in Neer-
moorpolder. Beginn ist um
15.30 Uhr.

RADTOUREN
Veenhusen - Der Frauen-
club Veenhusen unter-
nimmt am Mittwoch,
22.  Juni, eine Fahrradtour
nach Jemgum mit anschlie-
ßendem Grillen im Restau-
rant „Luv -up“. Abfahrt ist
um 13 Uhr bei der Raiffei-
senbank Veenhusen. Eine
verbindliche Anmeldung ist
nur noch heute unter Tele-
fon 0 49 54 / 17 05 möglich.
Interessierte sind willkom-
men.

Hesel/Moormerland - Die
ADFC-Ortsgruppe Hesel/
Moormerland beteiligt sich
am Sonntag, 26. Juni, mit
einer Fahrradtour an der
Aktion „von Dörp to Dörp“.
Start ist um 10 Uhr auf dem
Dorfplatz an der Kirchstra-
ße in Hesel. Anmeldungen
sind bis zum 18. Juni unter
Telefon 0 15 20 / 8 20 17 14
erforderlich. Auch Nicht-
mitglieder sind willkom-
men.

KURZ NOTIERT

Leer - Zwei Auftritte anläss-
lich ihrer 23. Chortournee
hat die Jugendkantorei Gre-
venbroich (bei Düsseldorf )
in Leer vorgesehen: Am
Sonnabend, 18. Juni, gibt
sie ab 19.30 Uhr in der re-
formierten Großen Kirche
ein Konzert.

Am Tag darauf, Sonntag,
19. Juni, gestaltet der Chor
den Gottesdienst in der
Leeraner Lutherkirche mit.
Der Gottesdienst wird um
10 Uhr beginnen. Die Ju-
gendkantorei hat für das
Konzert einige Motetten
und Kantatensätze von
Buxtehude, Bach, Mendels-
sohn, Reger und Kodaly im
Programm. Zentrales Werk
ist jedoch das Stück „Der
Streit zwischen Phoebus
und Pan“, ein amüsanter
musikalischer Wettstreit
über die wahre Kunst.

Dieser ist mit der Musik
von Johann Sebastian Bach
als weltliche Kantate 201
überliefert. Der Eintritt in
das Konzert ist frei, Spen-
den für den Chor sind je-
doch gern willkommen.

Jugendkantorei
tritt zwei Mal
in Leer auf

Leer - Dass die Stadt Leer
ein Sportentwicklungskon-
zept bekommt, wird immer
wahrscheinlicher. Zunächst
hatte die CDU-Fraktion die
Initiative von Jörg Krom-
minga, dem Vorsitzenden
des Kreissportbunds, mit
einem entsprechenden An-
trag unterstützt. Jetzt for-
dern auch die Grünen ein
Konzept, um das Bewe-
gungsangebot für die Bür-
ger größer und attraktiver
zu machen. Beide Fraktio-
nen zusammen haben eine
Mehrheit in den Ausschüs-
sen und dem Rat. Zuletzt
war vor drei Jahren die Er-
stellung eines Sportent-
wicklungskonzepts in Leer
von der Politik verhindert
worden.

Kromminga fordert
schon seit mehreren Jah-
ren, einen Plan zu erarbei-
ten, wie man das Sportan-
gebot für alle Altersgrup-
pen optimieren kann. Dazu
gehöre, sich ein Bild davon
zu machen, welche Ange-
bote und Einrichtungen es
heute schon gebe und wie
sie genutzt werden, hatte er
der Redaktion erklärt. Nicht
alles davon müsse unbe-
dingt erhalten werden. Bei-
spielsweise könne er sich
vorstellen, dass Leer mittel-
fristig weniger Fußball-,

aber zusätzliche Leichtath-
letik-Plätze brauche.

Betrachtet würden nicht
nur die klassischen Sport-
plätze, sondern alle Berei-
che, die zur Bewegung an-
regen könnten: Spielplätze,
Schulhöfe, Skateranlagen
und anderes. In ein Sport-
entwicklungskonzept müs-
se aber auch einfließen, wie
sich die Bevölkerungsstruk-
tur verändert hat und vo-
raussichtlich entwickeln
werde, wer Sportangebote
mache und ob neue Sport-
arten und Trends bedient
werden.

Das hat offenbar sowohl
die CDU als auch die Grü-
nen im Sportausschuss
überzeugt. Der Plan solle
gemeinsam mit den Sport-

vereinen und „in einem
breit angelegten Beteili-
gungsprozess“ entwickelt
werden, heißt es in dem
CDU-Antrag. Die Grünen
nennen als weitere mögli-
che Mitwirkende Schulen
und die städtische Jugend-
förderung. Ziel des Konzep-
tes müsse sein, das Bewe-
gungsangebot für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene
und Senioren in der Stadt
zu erweitern und attrakti-
ver zu machen, heißt es im
Grünen-Antrag.

Thema werden beide An-
träge bei der nächsten
Sportausschusssitzung, für
die es aber noch keinen
Termin gibt. Der solle zeit-
nah nach der Sommerpau-
se sein, fordern die Grünen.

Für ein attraktiveres
Sportangebot in Leer
POLITIK CDU und Grüne fordern ein Konzept
VON KATJA MIELCAREK

Beim Sportentwicklungsplan für die Stadt Leer soll es
auch, aber nicht nur um die Sportplätze und Sportvereine
gehen. SYMBOLFOTO: PIXABAY

Ihrhove - Marktmeister
Ernst Reil und Ihrhoves
Ortsbürgermeister Beene
Oldigs sind sehr zufrieden.
Die Vorbereitungen für den
Ihrhover Bottermarkt lie-
gen voll im Zeitplan, teilten
die beiden Hauptorganisa-
toren mit. Es gibt nach Aus-
kunft von Reil schon viele
Zusagen von Schaustellern,
Vereinen und Gruppen. Ge-
feiert wird an dem letzten
Juni-Wochenende, also am
25. und 26. Juni.

Außerdem hat der Ver-
kauf von Fahrchips begon-
nen. Hedwig Pruin, die als
ehemalige Ortsbürgermeis-
terin das Familienfest ins
Leben gerufen hatte, hat in
Zusammenarbeit mit den
Schaustellern für diese Ver-
anstaltung rund 11.000
Fahrchips organisiert. Die-
se werden zum Preis von

1,50 Euro bei vielen Ge-
schäften und Banken in
Ihrhove verkauft. „Die
Nachfrage ist sehr groß, es
sind auch schon viele Chips
verkauft worden“, sagte
Pruin.

„Die Schausteller werden
wieder einen Autoscooter,
zwei Kinderkarussells und
einen Beat-Jumper aufbau-
en“, sagte Reil. Außerdem,
so Oldigs, haben fast alle
Vereine und Gruppen wie-
der zugesagt. Organisiert
wird auch ein Rahmenpro-
gramm. Es werden unter
anderem der Papenburger
Shanty-Chor sowie Tanz-
gruppen auftreten. Außer-
dem wird es Live-Musik ge-
ben. Am Sonnabend ab
20 Uhr spielt die Band
„Rock-Shots“, am Sonntag
in der Zeit von 14 bis 18
Uhr „Hoof Beats“ und am
Sonntagabend ab 19 Uhr
„No Trix“.

Bottermarkt wird
bald gefeiert
FREIZEIT Fest am 25. und 26. Juni
VON C. AMMERMANN

Der Bottermarkt ist immer gut besucht.  FOTO: ARCHIV

Logabirum - „Vom Himmel
berührt“ ist das Tauf-Fest
überschrieben, das am
Sonntag, 26. Juni, um 10
Uhr an der Mühle Eiklen-
borg in Leer-Logabirum be-
ginnen soll. Mehrere evan-
gelisch-lutherische Ge-
meinden wollen den Open-
Air-Gottesdienst gemein-
sam feiern, heißt es in einer
Mittelung.

Beteiligt sind die Kir-
chengemeinden Logabi-
rum, Nortmoor, Stiekel-
kamperfehn, Jherings-/
Boekzetelerfehn, Hesel und
Holtland. „Wir möchten ein
fröhliches Tauf-Fest mit
verschiedenen Aktionen
feiern, in dem Kinder eben-
so wie Jugendliche und Er-
wachsene das Geschenk
der Taufe für sich erfahren
dürfen“, sagt Andreas Bar-
tels, Pastor der Kirchenge-
meinden Logabirum und
Nortmoor.

Wer selbst getauft wer-
den oder sein Kind taufen
lassen möchte, kann sich
an die örtlichen Pastorin-
nen und Pastoren telefo-
nisch oder per E-Mail wen-
den. Außerdem sind An-
meldungen im Internet un-
ter der Adresse tauffest-ost-
friesland.wir-e.de möglich.
Bei dem besonderen Fest,
das erstmals stattfindet,
soll es auch tolle Musik für
große und kleine Leute ge-
ben, kündigen die Organi-
satoren an.

Großes
Tauffest in
Logabirum

Veenhusen - Die Sonne
scheint wie bestellt, die
meisten Gäste haben sich
auf der Dachterrasse ver-
sammelt. Von hier hat man
einen schönen Ausblick.
Den werden künftig ältere
Menschen genießen kön-
nen, die sich bei der Tages-
pflege im „Haus am Wei-
denweg“ anmelden. Es ist
nicht das einzige Angebot
zur Betreuung von Senio-
ren und demenziell er-
krankten Menschen, das es
in dem Neubau in Veenhu-
sen gibt.

Jedes Zimmer hat ein
eigenes Bad

Denn neben der Tagespfle-
ge bietet die Pflege- und
Servicegesellschaft mbH an
gleicher Stelle eine ambu-
lante Pflege und Service-
Wohnen an. Ganz neu ist
eine Senioren- und De-
menz-Wohngemeinschaft,
die erste in der Gemeinde
Moormerland, wie Ge-
schäftsführer Christoph
Leßnig den Gästen verrät,
die sich zu einer kleinen
Feierstunde anlässlich der
Eröffnung des Neubaus
eingefunden haben.

Die Zimmer dieser WG
sind jeweils etwa 24 Qua-
dratmeter groß und haben
ein eigenes Bad mit WC.
Den Bewohnern stehen da-
zu die 250 Quadratmeter
großen Gemeinschaftsräu-
me zur Nutzung offen. Die-
se dienen der Begegnung
mit den anderen Bewoh-
nern. Eine große Küchen-
zeile mit allen Geräten
steht ebenso zur Nutzung
wie eine Art Wohnzimmer.
„Wir schließen damit eine
Lücke im Angebot“, sagt
Leßnig.

Nämlich die Lücke zwi-
schen dem selbstständigen
Wohnen in der eigenen
Wohnung und der stationä-
ren Pflege im „Haus am Kö-
nigsmoor“, zu dem das
„Haus am Weidenweg“ ge-
hört. Eine solche WG wäre

für sie die „ideale Lebens-
form im Alter“, bekennt die
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Gitta Connemann aus
Hesel. Früher hätten Senio-
ren nicht viele Wahlmög-
lichkeiten gehabt, dabei ge-
höre zur grundgesetzlich
geschützten Würde des
Menschen, dass er als
Hochbetagter noch ebenso

selbstbestimmt leben kann
wie mit 55, 35 oder fünf
Jahren.

Noch gibt es im Land-
kreis Leer nicht viele be-
treute Senioren-WGs. In
Leer baut die Diakonie ak-
tuell eine solche Einrich-
tung neben der Pauluskir-
che. Ein Wohnprojekt in
Bunde mit drei Bewohnern

ist mittlerweile wieder ge-
schlossen.

Connemann hatte dem
„Haus am Weidenweg“ ei-
nen Förderbescheid über
35.000 Euro überbracht,
mit dem der ambulante
Pflegedienst auf Elektro-
mobilität umsteigen konn-
te. Tatsächlich laufen die
Autos der Pflegekräfte so-

zusagen autark. Denn das
„Haus am Weidenweg“
könne mehr als 50 Prozent
seines Strombedarfs über
Photovoltaik selbst decken,
„einen Gasanschluss brau-
chen wir gar nicht“, sagt
Leßnig.

Der geplante Baubeginn
fiel in eine schwierige Zeit.
Denn genau zu dem Zeit-

punkt, als der Bauantrag
gestellt wurde, waren in
Veenhusen mehrere Groß-
bauten entstanden, die für
Unmut in der Bevölkerung
sorgten. „Obwohl der Be-
bauungsplan für dieses
Grundstück bereits Jahre
zuvor für eine wesentlich
größere und mächtigere
Bebauung verabschiedet
worden war“, so Leßnig. Es
wäre somit ein noch größe-
rer Bau rechtlich möglich
gewesen. Die anwesenden
Nachbarn scheinen die da-
maligen Bedenken, falls sie
überhaupt welche hatten,
vergessen zu haben. Sie
schauen sich beim Rund-
gang neugierig im Gebäude
um.

4,5 Millionen Euro hat
die Pflege- und Servicege-
sellschaft investiert. Die
Bauzeit erstreckte sich über
20 Monate. Entworfen wur-
de der Neubau von Archi-
tekt Dirk Terfehr, gebaut
von seinem Bruder Gerrit
Terfehr vom Bauunterneh-
men Günther Terfehr aus
Rhede.

Moormerland bekommt erste Senioren-WG
SOZIALES „Haus am Weidenweg“ verbindet mehrere Angebote für ältere und demente Menschen
VON KARIN LÜPPEN

Die Pflegedienstleiterinnen Ingrid Rühaak für die ambulanten Dienste (links) und Anika Kalosa für die Tagespflege freu-
en sich auf die Bewohner. FOTOS: LÜPPEN

WAS UND WARUM

Darum geht es: In Veenhu-
sen wurde ein neues Gebäu-
de für die ambulante Pflege
für Senioren sowie einer
Wohngemeinschaft vorge-
stellt.

Vor allem interessant für: äl-
tere Menschen und deren
Angehörige in Moormerland
und Umgebung

Deshalb berichten wir: Wir
interessierten uns für das
neue Modell der Wohnge-
meinschaft.

Kontakt:
k.lueppen@zgo.de

In der Wohngemeinschaft gibt es Räume, die von allen ge-
meinsam genutzt werden können.

Geschäftsführer Christoph Leßnig auf der Dachterrasse,
die der Tagespflege zur Verfügung steht.


